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Lagegunst
Bahnstadt Horrem

Das Gebiet der Bahnstadt Horrem befin-
det sich im Norden von Kerpen im Orts-
teil Horrem, unmittelbar an der Schnell-
fahrstrecke Köln-Aachen mit zahlreichen 
S-Bahnverbindungen und einer Regional-
bahnlinie.

Der Anschluss an die A 61 und die A 4 ist 
ebenfalls sehr gut.

Schnellf
ahrs

tre
cke K

öln
 - A

achen
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Durch die gute Anbindung, insbesondere 
in Ost-West-Richtung, liegen die Fahrzei-
ten mit der Bahn in die Metropolen Düs-
seldorf und Köln, aber auch nach Aachen 
deutlich unter einer Stunde.  
Auch die zwei internationalen Flughäfen 
DUS und CGN sind in weniger als einer 
Stunde Fahrzeit zu erreichen.
Druch den Ausbau der S-Bahnlinie nach 
Bedburg wird Horrem zudem ein wichtiger 
Umsteigepunkt.

Horrem Bf

Düren
+ 19 min

Aachen
+ 37 min

Bedburg
+ 25 min

Köln-Ehrenfeld
+ 15 min

Köln Hbf
+ 20 min

Düsseldorf Hbf
+ 51 min

CGN
+ 36 min

DUS
+ 59 min

Überregionale 
Anbindung Kerpen
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Durch diese besondere Lage kann man 
den Bahnhof Horrem als Zentrum einer 
“Großstadt” betrachten, die sich nördlich 
bis Bedburg, westlich bis zum Tagebau 
Hambach und östlich bis Frechen er-
streckt. 

Insgesamt umschließt das Gebiet eine Flä-
che von knapp 280 km².

Für ca. 115.000 Einwohner ist der Bahn-
hof Horrem der wichtigste und zentralste 
Bahnhaltepunkt.

Regionale 
Bedeutung des 
Bahnhofs für 
die “Großstadt” 
Horrem
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Nutzung

 Wohnen

 Gewerbe

 Tagebau

 Grünraum

 Infrastruktur

 Gleise

“Großstadt” Horrem
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Horrem selbst zeichnet sich durch eine 
überwiegende Wohnnutzung aus. Der Ein-
zelhandel und zentrenrelevante Funktionen 
befinden sich entlang der Hauptstraße, die 
von Nord nach Süd durch Horrem verläuft. 
An ihrem Schnittpunkt mit der DB-Tras-
se schließt sich die zukünftige Bahnstadt 
Horrem an.  

Das Gebiet der Bahnstadt Horrem ist als 
fragmentierter, gewerblicher “Finger”, der 
sich in den Landschaftsraum zieht, er-
kennbar.

Nutzung

 Wohnen

 Einzelhandel

 Gewerbe

 Ö�entlich

 Grünflächen

 Gleise

Horrem
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Gleisdreieck
6.5 ha

Am Winterberg
3 ha

P+R Zum Werhahn
0.3 ha

P+R Oscar-Straus-Straße
1 ha

Gewerbegebiet Josef-
Bitschnau-Straße
15.5 ha

Teilbereich der 
Bahnstadt Horrem
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Die beiden kleineren P+R-Anlagen, Zum Werhahn und Oscar-Straus-Straße, grenzen unmittelbar an den 
Siedlungskörper an und bieten sich für eine bestandsergänzende Entwicklung an. Die übrigen Teilgebiete, das 
Gewerbegebiet Josef-Bitschnau-Straße, das Entwicklungsgebiet Winterberg und auch das Gleisdreieck selbst liegen - 
durch Bahninfrastruktur und Topographie voneinander getrennt - inselartig in der Landschaft. 

Die große Herausforderung für eine synergetische Entwicklung der einzelnen Teilgebiete liegt darin, diese räumlich 
und funktional miteinander zu verbinden, um ausreichend „kritische Masse“ für eine lebendige, urbane, dichte und 
nachhaltige Bahnstadt Horrem zu scha�en. Gleichzeitig gilt es, dass besondere Potential des Bahnhofs für die gesamte 
Entwicklung zu nutzen. 
Der Loop, eine neue Verbindung für Fußgänger, Radfahrer und neue Mobilitätsformen wie E-Roller, verbindet 
alle Teilbereiche und scha�t eine optimale Zugänglichkeit und Nähe zur Bahn. Er gibt den Teilgebieten eine neue 
gemeinsame Identität. 

Der Loop



Transit Oriented Development bedeutet, 
dass aus einer regionalen oder gesamt-
städtischen Perspektive die Entwicklung 
und Verdichtung insbesondere an den Or-
ten in hoher Dichte erfolgen sollte, die über 
eine besondere Lagegunst zum ÖPNV 
verfügen. Damit wird nicht nur die Grund-
lage für eine MIV arme Entwicklung gelegt, 
vielmehr wird gleichzeitig die bestehende 
Infrastruktur in Wert gesetzt.

Die kleinräumliche Herausforderung liegt 
darin, die Laufabstände zum Haltepunkt 
auf ein Minimum zu reduzieren und nach 
Möglichkeit auf einem „Kompfort-Ab-
stand“ von maximal 10 Gehminuten zu re-
duzieren.

Die Verbindung der bisher losen Inseln 
wurde hierfür in drei Modellen unter-
sucht. 
Die Variante „Insel“ stellt den Status Quo 
dar und diente dem Vergleich in Form ei-
ner Entwicklung ohne neue Fußgängerin-
frastruktur. Die beiden Modelle “Achse” 
(Verbindung in West-Ost-Richtung, pa-
rallel zum Schienenverlauf) und „Loop“ 
(Verbindung in Nord-Süd-Richtung) 
untersuchen den Mehrwert einer neuen 
kräftigen Fuß- und Radwegeverbindung.

?

A “Inseln” B “Achse” C “Loop”

Erreichbarkeit & 
Transit Oriented 
Development
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3 min

5 min

10 min

Vergleich Modell B “Achse”

C “Loop”

3 min

5 min

10 min

Aus der Erreichbarkeitsanalyse geht 
hervor, dass eine zusätzliche Fuß- und 
Radquerung (mit direkten Abgängen auf 
die Mittelbahnsteige) der Haupttrasse den 
größten Mehrwert in der Erreichbarkeit 
darstellt. Insbesondere die gesamtstädti-
sche Einbindung des Gleisdreicks und des 
Gewerbegebiets Josef-Bitschnau-Straße 
verbessert sich deutlich.

Vorzugsmodell
Loop
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Fuß- und Radweg

Bestehende Verbindungen

Rahmenplan
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Gleisdreieck

Das Gleisdreieck wird im Moment durch 
einzelne gewerbliche Nutzer, durch ein Re-
genrückhaltebecken der DB und eine gro-
ße P+R-Anlage genutzt. Die Entwicklung 
des Gleisdreiecks setzt insbesondere eine 
umfangreiche Neuordnung der Stellplätze 
voraus.

Entwicklungsziele:
Der bestehende Parkplatz wird größtenteils 
überbaut und die Parkplätze gestapelt in 
einem Mobility Hub untergebracht, der im 
Erdgeschoss Platz für einen Nahversorger 
bietet.
Entlang der Gleise sind vorwiegend ge-
werbliche Nutzungen wie Flächen für 
Büros, Co-Working und Kleingewerbe vor-
gesehen. In der zweiten und dritten Reihe 
ist auch eine Wohnnutzung möglich, wie 
beispielsweise ein Studierendenwohnheim.
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Dachbegrünung Photovoltaik
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Gleisdreieck

Das Gleisdreieck wir durch einen zentra-
len langgestreckten Freiraum gegliedert. 
Dieser ist dem Fuß- und Radverkehr vor-
behalten und kann aus den angrenzenden 
Erdgeschossen bespielt werden. Das still-
gelegte Stellwerk auf dem Gleisdreieck 
wird erhalten und durch eine ö�entliche 
oder eine gastronomische Nutzung zu ei-
nem Identifikationspunkt im Gleisdreieck. 
Davor entsteht ein urbaner Platz mit Was-
serelementen, der darüber hinaus auch als 
Retentionsraum genutzt werden kann.  
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Perspektive Gleisdreieck mit Blick auf das Stellwerk



Gleisdreieck

Der Loop wird als Brückenbauwerk über 
die Gleise geführt und scha�t so eine Ver-
bindung zum Gebiet Oscar-Straus-Straße 
sowie direkten Zugang zu den Bahnstei-
gen. Im Erdgeschoss des Mobility Hubs 
befindet sich ein Nahversorger mit einer  
Verkaufsfläche von ca. 1.200m². 
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Parkplatz
Zum Werhahn

ZUM W
ERHAHN

IM
 G

L
E

IS
D

R
E

IE
C

K

ZUM WERHAHN

A
M

 W
IN

G
E

R
T

S
B

E
R

G

I

V
Büro

1.6
00 m

² B
GF

VII

Büro / B
ildung

3.500 m
² B

GF

II

IV

Büro

2.15
0 m

² B
GF

III

III

Stellw
erk

VI

Loftw
ohnen

4.000 m
² B

GF

IV

Büro + Co-W
orking

alte
rnativ

 Bildung

3.900 m
² B

GF

III

Büro + Co-W
orking

alte
rnativ

 Bildung

2.700 m
² B

GF

V
Studierenden-

wohnen

5.500 m
² B

GF

VI

Büro

1.6
00 m

² B
GF

III

VII

Studierenden-

wohnen

4.600 m
² B

GF

IV

Kaffe
ewerk

Tor +
 

Treppe

IV

Gewerbe + Büro

4.600 m
² B

GF

EG Einzelhandel

Nahversorger 

1200 m
² V

K

IV

III

IV

III III

II II II

III III III

85.40 m

85.30 m

84.90 m

78.90 m

79.50 m

85.10 m

R
am

pe
 6

%

78.30 m

76.70 m

85.00 m

84.80 m

PHASE II

IV

Büro + Co-W
orking

alte
rnativ

 Bildung

2.700 m
² B

GF

II

III

BAHNHOFSTRAßE

K
A

B
E

L
L

E
IT

U
N

G

GSMR M
ast

Entwicklungsziel:
Der bestehende P+R-Parkplatz soll hö-
herwertig genutzt werden. Hierzu werden 
die Stellplätze im Zuge der Neuordnung 
des gesamten ruhenden Verkehrs in der 
Bahnstadt Horrem verlagert. Auf dem 
Parkplatz entsteht so Raum für eine dichte 
und gemischte Wohnbebauung. Es en-
steht ein Mix aus Reihenhäusern und Ge-
schosswohnungsbau, mit Platz für circa 50 
Wohneinheiten.
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Parkplatz

Zum Werhahn

Der erweiterte Loop verläuft als Fuß- und 
Radweg entlang des Gebietes. Der Stra-
ßenraum wird um umfangreiche Nebenan-
lagen ergänzt und insgesamt verkehrsbe-
ruhigt. Am Ende der Straße ensteht eine 
kleine Wendeanlage.
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Entwicklungsziel:
Die P+R-Anlage Oscar-Straus-Straße wird 
im Rahmen der Neuordnung des ruhenden 
Verkehrs in der Bahnstadt Horrem nicht 
mehr für den ruhenden Verkehr genutzt 
und kann überplant werden. 

Die besondere Hanglage des Gebietes er-
möglicht es auf dem Niveau + 1 kompak-
te Wohngebäude mit zusammen ca. 100 
Wohneinheiten um einen gemeinsamen 
Hof zu entwickeln. 

Das untere Niveau 0 (Josef-Bitsch-
nau-Straße) dient der direkten rampen-
freien Erschließung einer Tiefgarage. Die 
Ebene bietet darüber hinaus ausreichend 
Flächen für Einzelhandel und Gewerbe. 

P+R Oscar-
Straus-Straße
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Perspektive Oscar-Straus-Straße mit Blick ins Quartier



Der Zugang zur Tiefgarage und der Ge-
werbeeinheit erfolgt von der Josef-Bitsch-
nau-Straße, der Hauptzugang zu den 
Wohneinheiten von der Oscar-Straus-Stra-
ße. Der Loop wird durch den Hof geführt. 

P+R Oscar-
Straus-Straße

10° Dachneigung
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Stadshart Stadshagen, Zwolle von De Zwarte Hond

Stadshart Stadshagen, Zwolle von De Zwarte HondHerstructurering Groeseind, Tilburg von De Zwarte Hond
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Entwicklungsziel:
Für das Gebiet am Winterberg gibt es gel-
tendes Baurecht durch den Bebauungs-
plan HO 322 „Am Winterberg“. Dieser sieht 
ein allgemeines Wohngebiet mit bis zu 100 
Wohneinheiten vor. Die zwei U-förmigen 
Gebäude werden in das Konzept der Bahn-
stadt Horrem integriert. Der Loop wird di-
rekt an den Gebäuden entlanggeführt.

Der östliche Baukörper eignet sich darüber 
hinaus zur Integration einer Kita im EG. Die 
Freiflächen der Kita sollten geschützt im 
Innenhof angelegt werden. Es wird emp-
fohlen, das Projekt kurzfristig umzusetzen 
und eine Konzeptvergabe durchzuführen.
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Das Gewerbegebiet Josef-Bitschnau-Stra-
ße liegt isoliert zwischen der Bahntrasse 
und dem nördliche angrenzenden Land-
schaftssschutzgebiet.

Die einseitige Erschließungssituation aus-
schließlich von der Straße Am Meisenberg 
ist für eine hochwertige gewerbliche Ent-
wicklung wenig attraktiv. 

Durch die angrenzenden Waldflächen, das 
Landschaftsschutzgebiet, die Topographie, 
eine paralell zur Aachener Straße verlau-
fende 110 kV - Hochspannungsleitung 
und eine tektonisch nicht zur Bebauung 
geeigneten Fläche ergeben sich zahlreiche 
Restriktonen für die Transformation des 
Gebietes.

Unter Beibehaltung und Qualifizierung der 
gewerblichen Nutzung bietet eine Ergän-
zung durch Wohnnutzungen in Teilen trag-
bare  Entwicklungsperspektiven für das 
Gewerbegebiet Josef-Bitschnau Straße.  

 Hochspannungsleitung 

 4
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 m
 

 20 m
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auverbotszone 
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aum
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 Landschaftsschutzgrenze 
Josef-Bitschnau-
Straße
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Das knapp 25 ha große Gebiet teilt sich in 
unterschiedlich große Flurstücke verschie-
dener Eigentümer. Einige der gewerblichen 
Grundstücke werden durch die Eigentümer 
selbst genutzt, andere sind vermietet oder 
verpachtet. Die Ausnutzung der Flächen 
und die Gewerbearten di�erieren stark im 
Gebiet. 

Aufgrund der heterogenen Eigentümer-
struktur erscheint eine Transformation in 
einem „Schritt“ höchst unwahrscheinlich. 

Entwicklungsempfehlung:
Der Transformationsprozess muss deshalb 
eine schrittweise und teilbereichsbezogene 
Entwicklung ermöglichen, bei der Abhän-
gigkeiten zwischen unterschiedlichen Ei-
gentümern genauso zu vermeiden sind wie 
Nutzungskonflikte aus störendem Gewer-
be und Wohnen. Insgesamt kann das Ge-
biet als „Urbanes Gebiet“ weiterentwickelt 
werden.

Eigentümer-
struktur
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In einem ersten Schritt können die ge-
werblichen Flächen im Westen des Pla-
nungsgebiets mit einem Mix aus Büro- und 
Wohnbebauung entwickelt werden. 
Die Wohnbebauung liegt vor dem Lärm 
der Bahntrasse geschützt. Für die direkt 
angrenzenden Gewerbeeinheiten sind 
Lärmschutzkonzepte und -maßnahmen zu 
entwickeln, wobei die Tatsache, dass die 
Anlieferung der gewerblichen Einheit dir-
ket von der Josef-Bitschnau-Straße erfolgt, 
das Konfliktpotential deutlich reduziert.

In einem ersten Schritt sollte auch der zu-
sätzliche Vollanschluss an die Aachener 
Straße erfolgen, um den Eingangsbereich 
des Gewerbegebietes von Schwerlastver-
kehr zu entlasten. Damit ergibt sich die 
Möglichkeit, den Loop in das Gebiet ein-
zubinden und eine qualitativ hochwertige 
Entree-Situation auszubilden.

Teilbereich 1
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Die südlich der Josef-Bitschnau-Straße 
gelegenen Gewerbegrundstücke werden 
auch in Zukunft rein gewerblich genutzt. 
Die Erschließung und Entwicklung der Ge-
werbegrundstücke erfolgt weitestgehend 
ohne neue zusätzliche ö�entlichen Infras-
struktur. In Analogie zu klassischen Gewer-
behöfen werden die einzelnen Einheiten 
jeweils als Ensemble um einen gemeinsa-
men gewerblich genutzten Hof entwickelt. 
Dabei werden die Gebäude so weit wie 
möglich grenzständig am Rand der Grund-
stücke entwickelt.

Der Schwerpunkt liegt auf Handwerk, For-
schung, Dienstleistungen und nicht-stö-
rendem Gewerbe. Der Standort eignet sich 
nur bedingt für Nutzer aus dem Bereich 
der Logistik.

Das Gebäude der alten Briketfabrik wird 
erhalten und zum Zentrum des Gebietes 
am Loop. Gegenüberliegend könnte ein 
Gründerzentrum mit Mehrzweckhalle und 
einem großen Handwerkerhof entstehen.

Der zweite Mobility Hub liegt direkt am 
neuen Anschluss an die Aachener Straße.

Teilbereich 2
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Den dritten Teilbereich stellen die östli-
chen Gewerbeflächen dar, diese können 
ebenfalls als große Multi- oder Sing-
le-Tenant-Gewerbeimmobilien entwickelt 
werden.  Aufgrund des geringen Abstands 
zur Aachener Straße und zur Bahntrasse 
ist hier ebenfalls nur eine gewerbliche Nut-
zung möglich.

Die einzelnen Teilbereich werde durch in 
Nord-Südrichtungen verlaufende grü-
ne Zäsuren von einander getrennt. Diese 
Grünräume dienen der Regenwasserreten-
tion und können falls notwendig als Aus-
gleichsflächen herangezogen werden. 

Teilbereich 3
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Nördlich der Josef-Bitschnau-Straße ist die 
Eigentumssituation am „kleinteiligsten“, 
weshalb hier die Entwicklung der Flächen 
eine besondere Herausforderung dar-
stellt. Hier ist ebenfalls eine Kombination 
von Wohnen und Gewerbe perspektivisch 
möglich. 

Modulare Entwicklung:
Die Teilbereiche 2, 3 und 4 können unab-
hängig voneinander entwickelt werden. Es 
existieren keine Abhängigkeiten, so dass 
zum Beispiel auch eine Entwicklung des 
Bereichs 3 vor dem Bereich 2 möglich ist.

Teilbereich 4



Die bestehende Josef-Bitschnau-Straße 
dient lediglich der PKW- und LKW-Er-
schließung und verfügt über keine durch-
gängigen Nebenanlagen. 

Im Rahmen der Transforamtion der an-
grenzenden Gewerbeflächen erfolgt eine 
abschnittsweise Aufweitung des Straßen-
profils, mit beidseitigen Nebenanlagen 
und Abstellflächen für LKW. Im Rahmen 
dieser Entwicklung kann auch eine robuste 
Radwegeverbindung zur Aachener Stra-
ße gescha�en werden. Der aufgeweitete 
Straßenraum wir mit alternierenden Baum-
reihen aufgewertet. Es wird empfohlen, 
eine planungsrechtliche Sicherung der Ver-
kehrsflächen durch einen Bebauungsplan 
vorzunehmen.

Josef-Bitschnau-
Straße

Schnitt D

22,5

4 3,5 3,5 3 3,5 60

7

VARIABEL

BESTAND

Schnitt D

22,5

4 3,5 3,5 3 3,5 60

7

VARIABEL

BESTAND
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Der Loop ö�net sich in einen großen urba-
nen Freiraum, welcher durch die verschie-
denen Nutzungen aus Büro, Co-Working 
und Wohnen sowohl tagsüber als auch 
abends belebt ist.  

Josef-Bitschnau-
Straße
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Perspektive mit Blick auf die Josef-Bitschnau-Straße





Gleisdreieck

P+R Am Werhahn

P+R Oscar-Straus-Str.

Am Winterberg

Joseph-Bitschnau-Str.

Gesamt

Wohnen

14.100 m² BGF

4.300 m² BGF

10.200 m²BGF

12.200 m² BGF

25.200 m² BGF

66.000 m² BGF

Büro / Gewerbe

25.000 m² BGF

1.700 m²BGF

30.000 m² BGF

56.700 m² BGF

Gewerbe / Produktion

56.000 m² Nettobauland

56.000 m² Nettobauland

In unmittelbarer Nähe zum Bahnhof Hor-
rem verfügt die Stadt Kerpen mit der 
Bahnstadt Horrem über ein erhebliches 
Entwicklungspotential. 

Eine Addition der Teilgebiete zeigt ein Ge-
samtpotential von ca. 120.000 m² BGF, 
wovon je die Hälfte auf eine gewerbliche 
Nutzung (inkl. Einzelhandel) und Wohnnut-
zungen entfällt. 

Zusätzlich haben die drei Gewerbehöfe 
eine Gesamtfläche von ca. 5.6 ha. Auf-
grund der großen Flexibilität in der Nut-
zung und Entwicklung wird für diese Flä-
che keine BGF ausgewiesen.

Nutzungen
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Ruhender Verkehr

Große Flächen in der Bahnstadt Horrem 
werden als Stellplatzanlagen genutzt. Die-
se Mindernutzung wird dem besonderem 
Potential des Ortes nicht gerecht.

Die Entwicklung der Bahnstadt setzt die 
Neuordnung des gesamten ruhenden 
Verkehr voraus. Zentrales Element ist die 
Errichtung von zwei Quartiersgaragen, 
von denen eine zentral im Gleisdreieck  
und eine an dem neuen Anschluss der 
Josef-Bitschnau-Straße an die Aachener 
Straße platziert ist.

Eine überschlägige Berechnung geht von 
folgenden Annahmen aus. 

Im Moment befinden sich ca. 1.000 ö�ent-
lich zugängliche Stellplätze im Gebiet, die 
als P+R-Stellplätze ausgewiesen sind, aber 
teilweise aus den angrenzenden Quartie-
ren auch zweckentfremdet als reguläre 
Stellplätze genutzt werden.

Der Neubau löst insgesamt einen Bedarf 
von 2.000 Stellplätzen aus. Unter Be-

Bestand

P+R Anlagen

550 Gleisdreieck
135 Zum Werhahn
280 Oscar-Straus-Straße

ca. 1000 Stellplätze

Neubedarf

ca. 20.000 m2 BGF

= 2.000 Stellplätze
    bei 1/100 m² BGF

ca. 1000 Stellplätze
bei Reduktionsfaktor 0,5

rücksichtigung der hervorragenden ÖP-
NV-Anbindung und der Doppelnutzung 
von Stellplätzen in den Quartiersgaragen 
ist ein Reduktionsfaktor von 50% im 
Rahmen von integrierten Mobilitätskon-
zepten möglich.

Somit müssen im Rahmen der Entwick-
lung insgesamt 2.000 Stellplätze nach-
gewiesen werden. ( je 1.000 für die P+R 
Funktion und 1.000 Stellplätze für die 
neuen Nutzungen). Es sollte überprüft 
werden, wie viele der aktuellen Stellplät-
ze tatsächlich als P+R Stellplätze genutzt 
werden, ggf. kann die Anzahl deutlich re-
duziert werden.

Für den Nachweis der Stellplätze werden 
zwei Strategien kombiniert.

1. Zwei große Mobility Hubs mit zusam-
men 1.350 Stellplätzen zum Nachweis 
von 2/3 des Bedarfs. Der größere hat 
einen direkten Zugang zu den Bahnstei-
gen.

2. Ungefähr 1/3 der Stellplätze wird funk-
tionsnah, d. h. in Tiefgaragen oder als 
Stellplätze auf den Grundstücken nach-
gewiesen.

500 Stellplätze
Mobility Hub J.-B.-Straße

850 Stellplätze
Mobility Hub Gleisdreieck

650 Stellplätze
funktionsnah

Summe:
2000 Stellplätze
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Ruhender Verkehr

Tiefgarage 

160 Stellplätze

Mobility Hub 

850 Stellplätze

Mobility Hub 

500 Stellplätze

Quartiersgarage, DeZwarteHond
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Restriktionen
LAN

DSC
HAFT

SSCH
UTZG

REN
ZE

GSMR SendemastKabelleitung

Landschaftsschutzgrenze

20m Abstand zur Baumgrenze

Hochspannungsleitung

mit 20m Schutzstreifen

Bauverbotszone
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Energie

begrünte Dächer

Photovoltaik

Die Bahnstadt Horrem als Teil der Idee der 
Speicherstadt muss als CO2-Neutrales 
Quartier konzipiert werden. Den Dachflä-
chen kommt dabei eine große Bedeutung 
zu. 

Zur Optimierung der Energiegewinnung 
werden alle Dachflächen zur Solarenergie-
nutzung als Pultdächer mit einer Neigung 
von ca. 10° ohne Attika ausgeführt. Damit 
steht die gesamte Fläche der Solarenergi-
enutzung zur Verfügung. Insgesamt ergibt 
sich so eine nutzbare Photovoltaikfläche 
von bis zu 34.000 m².

Intensiv begrünte Dächer können dort re-
alisiert werden, wo sie den Nutzungen der 
Gebäude als Dachterrassen einen Mehr-
wert bieten.

Anfallendes Regenwasser auf den Dachflä-
chen sollte als Brauchwasser genutzt wer-
den. Die Notwendigkeit für Gründächer zur 
Regenwasserretention entfällt hierdurch.
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Wasser und 
Retentions-
räume

Regenrückhalte-

becken

aktive 

Regenwassernutzung

Retentionsflächen

Im Rahmen der notwendingen Anpassun-
gen an die Folgen des Klimawandels kommt 
der Starkregenvorsorge eine immer größere 
Bedeutung zu. Gleichzeitig rückt auch das 
Thema langer Trockenprioden in den Fo-
kus. Beide Themen müssen integral bei der 
Bahnstadt Horrem gelöst werden.

Dezentrale Retentionsflächen im ö�entli-
chen Raum und im Landschaftsraum dienen 
der Starkregenvorsorge. Neue Bäume im öf-
fentlichen Raum werden in großen , tieferlie-
genden zusammenhängenden Baumschei-
ben angepflanzt, um einen sommerlichen 
Vegetationsschutz zu fördern. (Nutzung von 
kurzzeitigen Starkregenereignissen für die 
Bewässerung).

Neben der Retention kommt der aktiven 
Regenwassernutzung als Prozesswasser, 
Brauchwasser oder zur Bewässerung und 
Grünflege in der Bahnstadt Horrem eine 
große Bedeutung zu. Jedes Gebäude in der 
Bahnstadt soll deshalb eine aktive Regen-
wassernutzung bekommen.
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